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PR-Aussendung  Unabhängige  Gewerkschafter/innen  Kärnten:
Gesundheit für Alle statt Profitorientierung für KABEG

Utl.:  Solidarökonomische  Alternative  zum  kapitalistischen
Gesundheitssystem notwendig

Klagenfurt (2.7.10)

Wie bekannt erfolgte mit dem Privatisierungs-Putschgesetz  vom
29.6.,  das  per  Initiativantrag  und  unter  Ausschaltung  von
Gesundheitslandesrat  Peter  Kaiser  (SPÖ)  durch  FPK-ÖVP
eingebracht  wurde,  ein  massiver  Angriff  der  neoliberalen
Krisenverwalter auf die Interessen der Beschäftigten in den
LKH’s und der Patient/innen.

Das Gesetz behauptet Versorgungssicherheit, zielt jedoch auf
das Gegenteil. Der „blutige Patient“ englischer Verhältnisse
droht in Kärnten Einzug zu halten. „Mit dem Gesetz wird der
Versorgungsauftrag  massiv  gefährdet.  Die  Situation  der
Beschäftigten, die bereits viele Einbußen hinnehmen mussten,
wird weiter verschlechtert“, so Andreas Exner, Landessprecher
der  Unabhängigen  Gewerkschafter/innen  Kärnten  (AK-Rat
Grüne/UG).

Die  Unabhängigen  Gewerkschafter/innen  lehnen  eine
Profitorientierung  und  jede  Kommerzialisierung  der
Gesundheitsversorgung kategorisch ab. „Es reicht nicht, dass
der  Gewinn  nicht  im  Fokus  stehen  darf.  Gewinn  hat  bei
öffentlicher Daseinsvorsorge grundsätzlich nichts verloren“,
so Exner.

Widerstand  der  Bevölkerung  ist  sicher,  eine  Perspektive
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jenseits  von  Kapital,  Markt  und  einer  korrumpierten
Landesregierung  ist  notwendig.  Das  Gesundheitssystem  muss
umfassend  demokratisiert  werden,  die  bedarfsorientierte
Selbstorganisation  der  Krankenhäuser  nach  Vorbild  des
erfolgreichen  Genossenschaftsmodells  Mondragon  ist  zu
diskutieren.
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